werden angenommen 
‘A Bolen bei der Expedition 


jährlich 4,50 Al. 


ser Zeitung ow a. 
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Deutſchland. 


Berlin, 7. Juni. Vom Pariſer Berg- 
arbeiterkongreß.] Die Berichte vom internationalen 
Bergarbeiterkongreß in Paris leſen ſich wie eine Fortſetzung 
der Zänkereſen vom vorjährigen Berliner Kongreß. Dort wie 
hier, heute wie damals exzelliren die franzöſiſchen, belgiſchen 
und auch einige deutſche Delegirte in möglichſt weitgehenden 
ſozialiſtiſchen Forderungen, und das mäßigende Element wird 
durch die Engländer vertreten, die durchaus nicht einſehen 
wollen, daß es ihrer Sache praktiſch nützen könne, wenn der 
hundertſte Schritt gethan werden ſoll, bevor die dazu nöthigen 
neunundneunzig anderen gemacht worden find. Die engliſchen 
Delegirten haben ſich wiederum in Paris gegen die Feſt⸗ 
legung des Achtſtundentages erklärt, zum großen Mißver⸗ 
nügen natürlich der marxiſtiſchen Genoſſen aller Länder. 
as Sonderbarſte bei dieſen Gegenſätzen tft, daß ſich die 
deutſche Sozialdemokratie immer einredet, die engliſchen 
Gewerkſchaften würden von Tag zu Tag ſtärker mit dem 
echten ſozialdemokratiſchen Geiſte erfüllt. In den Thatſachen, 
durch die ſich die engliſche Arbeiterbewegung bekundet, zeigt 
ſich davon ſo gut wie nichts. Es ſoll nicht geleugnet werden, 
daß es eine ſozialdemokratiſche Richtung von größerem als 
dem früheren Umfange jenſeits des Kanals ſeit einigen Jahren 
giebt, aber ſie kommt gegen die traditionelle Klugheit nicht 
auf, von der alle engliſchen Parteien profitiren und die den 
Anblick der dortigen politiſchen Zuſtände trotz heftiger Kämpfe, 
die ja in der Natur der Sache liegen, doch immer fo erfreu⸗ 
lich und vorbildlich macht. Will man von dem Parſſer inter⸗ 
nationalen Kongreß das Bemerkenswertheſte ausſagen, was 
ſich von ihm überhaupt mittheilen läßt, ſo iſt es die voll⸗ 
kommen gerechtfertigte Gleichgiltigkeit, mit der die ganze nicht 
ſozialiſtiſche Welt, wahrſcheinlich aber auch ein großer Theil 
der Sozialdemokratie ſelber, die jetzt beendeten unfruchtbaren 
Verhandlungen hat an ſich 2 laſſen. 
e d. Mis. find aupt 
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187 n Rittmeiſter der Kavallerie war bereits ſeit Oktober 
1875 Offizier, wogegen der Hauptmann von den Elſenbahntroppen 
ein Patent vom Dezember 878 und der von der Fußartillerle 
ſogar erſt ein folder vom Februar 1880 hatte. 
—Shiepaudzeiünungenfüurgelbbatterten. 
Der Kalſer hat beſtümmt, ob alljährlich vier Batterien bezw. 
Batterlechefs der geſammten Se dartillerte die durch die Ordre vom 
27. Januar 1895 feſtgeſetzten Auszeichnungen bezw. Exianerungs⸗ 
zeichen für gute Leiſtungen im eßen erhalten ſollen. 

— An der Bekleidung der Fußtruppen find 
einige Aenderungen angeordnet — * die innerhalb der verfüg⸗ 
baren Mittel durchgeführt werden 5 en. Bei ſämmtlichen Fuß⸗ 
truppen erhalten die Waffenröcke ge ve Schöße ſowie an den 
Aermeln einen Schlitz zum Auf 5 in depfen des unteren 
Aermels. Auch werden die Waffen röcke im Allgemeinen weiter, die 
Kragen an denſelden um einen balben bis einen Centimeter nie: 
dıiger und etwa einen Centimeter weiter, als bisher üblich, ange⸗ 
fertigt. Auch Helme, Torniſter, Patronentaſchen u. ſ. w. werden 
nach neuen Proben angefertigt. 

— Geſtern Abend hielt, wie man dem „Berl. Tabl.“ meldet, 
die „christlich ſozfale Parte“ auf der Wartburg 
unter dem Vorſitz Stöckers einen Parteitag ab behufs Feſt⸗ 
Hellung eines neuen Programms und Klarftelung des Verbält⸗ 
—.— zur 8 Partei und der Naumannſchen Gruppe. 

aumann war nicht zugegen. - 

— Wie aus Angermünde berichtet wird, verſtarb am 
Mittwoch Abend plötzlich am Herzſchlage der Kammerherr und 
Sandrath, Hau pultterſchaftepkrettor v. Riſſelmann auf Kruſſow. 

T Heimgegangene dertrat im preußiſchen Adgeordnetendauſe 
den Waßibezirk Plenzlau⸗Angermünde und gehörte der konſer⸗ 
vativen artel an 


— Wie man der „Frankf. Ztg.“ aus München meldet, wird 


dort demnächſt gem ‚einen dortigen Schriftfteller wegen P 


eines in einem Berliner Blatte erſchienenen Artikels ver. 
bandelt werden. Die Offtzialklage gründet ſich auf die Erzählung 
einer Hetrathsangelegendeit einer Schauspielerin, in der einem 
preußiſchen Prinzen eine aktive Rolle zugeſchrleben wird. Die 
Berliner Gerichte, einſchließlich des Kammexgerichts, wollten ven 
Angeklagten in Berlin zur Rechenſchaft geben, und es war ihm 
die Vorladung zur Verbandlung bereits zu jegangen. Das Reichs. 
gericht enſchied aber, daß München der Tdat⸗ und Ge. 
richtsort ſei. 

Detmold, 5. Juni Um einen Beweis des Gerechtigkeits⸗ 
ſinnes a > kudathiſchen Ar hinglichteit an den Grafen 
Ernſt zur Lippe⸗Bleſterfeld, als den der Klone 
nächftftebender, vollberechtigten Agnaten zu geben, haben 48 
Männer des Landes, die in politiſcher Beziehung ſowohl auf der 
reiten wie linken Seite zu finden find, einen Aufraf an die 
me 1 gertötet, In ben 95 — — Unter- 
z ichnung einer am Geburtstage ’ . 8 
duſem zu überreſchenden Glückwunſchadreſſe bitten. 


Unter dem 
Aufrufe befinden ſich auch die Namen von dreizehn Landtags⸗ 


Die „Paſener Zeitung" erſcheint täglich dret Ria 
an den auf keene und Zeſtiuge folgenden l nur amei Mal, 
an Sonn- und Feſtiagen n Das Abonnement beträgt viertel - 

I ür die Stadt Pofen, für gan 
Deutſchland 5,45 Ni. Beitelungen nehmen alle Ausgabeitellen 
Voſtämter des Deurſchen Reiches an- 
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Ubend⸗Aue gabe. 


ener Zeilun 


S . 
ut. Ad. eh, Hoflieferant, 
9 in 5 Ecke, Rich 
o Nie n Firma \ 
J. uenmann, Withelmplaß 8. 6. f. Baube & 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. heil 
Rebaktlons⸗Sprechſtunde I: 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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Hundertundzweiter 


U. 


Sonnabend, 8. Juni. 


abgeordüeten, darunter der Präſident Dr. jur. von Lengerke und 
der Führer der Konſervativen, Abg. Schemmel, ſowie der Frei⸗ 
finnige Aſemiſſen. 


Lokales. 
Poſen, 8. Juni. 

n. Eine Generalprobe hat geſtern Abend im Tauberſchen 
Etabliſſement zur Fahnenweihe des Jerſitzer Geſangvereins ſtattge⸗ 
gefunden. Es waren ca. 150 Sänger aus Poſen und den Vor⸗ 
orten anweſend. Die deutſchen Bewohner von Serfiß find bereits 
elfrig damit beſchäftigt, die Straßen, durch welche ſich der Feſtzug 
bewegen wird, auszuſchmücken, um auch hierdurch zur Verſchöne⸗ 
rung der Feier beizutragen. An dem Feſtzuge werden etwa 300 
Sänger aus der ganzen Provinz theilgehmen. 

n. Ein kleiner Brand entſtand geſtern Nachmittag 5'/, Uhr 
in dem Haufe Büttelſtraße Nr. 6 dadurch, daß eine Waſchfrau ein 
brennendes Zündholz unachtſamerweiſe in einen Haufen Lumpen 
warf, der bald lichterloh brannte. Das Feuer wurde von den 
eee gelöſcht. Die Feuerwehr iſt nicht alarmirt 
worden a 

n. Vollſtändig ermattet fielen geſtern früh 4 dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Kulawskt gebörtge Bullen auf dem Petriplatz zuſammen. 
Zwei davon hatten ſich nach einer Stunde ſoweit erholt, daß ſie 
weiter getrieben werden konnten. Die beiden anderen mußten per 
Wagen weiter geſchafft werden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbelter, der ſeinen Vater mit „Erſchlagen“ bedrohte und ſich außer⸗ 
dem einer nn ſchuldig gemacht hatte, 
ferner ein Bettler. — Nach dem Polizeige wahrſam 
wurde mittels Karre eine in der Dammſtraße liegende, total be⸗ 
trunkene unverehelichte Frauensperſon gebracht. — Gefunden: 
ein Degen, vier Briefmarken, ein Stock, zwei Portemonnaies mit 
Inhalt, zwei Schlüſſel. — Verloren: ein goldenes Armband, 
ein Kinderſchuh. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 8 


* Graudenz, 7. Juni. [(8wei Kinder verbrannt.] 
Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr brannte die Inſtkathe des Beſitzers 
Grünenberg in Grabowitz (Kreis Graudenz) nieder. Leider find 
zwei Kinder mitverbrannt. Da die Leute auf dem Felde zur Arbeit 
waren, jo konnten ſie faſt nichts mehr retten, auch mehrere Schweine 

rch Spielen von Kin 


tt» 8 landen Das Feuer tit jedenfalls dur 


rt a. O., 7. Jun. [Entſprungener und 
wleder gefundener Kriegshund.] Auf der Reſſe von 


Berlin nach Konſtantinopel war von drei vom aller für den 
Sultan zum Geſchenk beſtimmten Kriegshunden einer bei Guben 
aus dem Bahnwagen entſprungen. Dieſer Kriegshund mit Namen 
Franz vom Garde⸗Jägerbataillon iſt wiedergefunden worden. Er 
befand ſich in Loſſow bei Frankfurt a. O., wo ihn der Schuſter 
Kapper an ſich genommen hatte. Bei dem Sprung hat ſich „Franz“ 
an der Stirn und an einem Fuß verletzt, iſt trotzdem mehrere 
Meilen ſüdlich von Guben ab Loſſow etwa 12 Meilen weit an der 
Bahn entlang gelaufen und nach Loſſow gekommen, das er bereits 
kannte, da fein Pneger, der Gefreite Heithaus, im vorigen Jahre 
während des Manövers ſechs Tage lang mit ihm dort bet Käpper 
im Quartier lag. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 8. Junk. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 
Prem.⸗Lleut. Hertel a. Leipzig. Geſchw. Töffling a. Neutomiſchel, 
die Kaufleute Hefft a. Chemnig, Gelbſtein, Heßler, Fichtmann u. 
Michalowitz a. Berlin, Sänger a. Frankfurt, Hartmann a. Breslau, 
Schwager a. Neuſalz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Jacobt a. Trzeloaka, Wendorff a. 
Zdziechowo, die Fabrikanten Scharſſtein a. Köln, Mibbert aus 
Straßburg 1. E., Direktor Peteſchütz a. Hamburg, die Kaufleute 
Reiß a. Eſſen, Murray a. Gladbach, Kuhlen a. Leipzig, Huber a. 
Bingen, Kaltſch a. Berlin, Biſchoff a. Sonneberg, Ginsberg aus 
Berlin, Schatz u. Ebſtein a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Propſt Paſztalskt a. Oſtrowo, Dr. 
von Mazurklewicz a. Polen, Dr. von Zakrzewski a. Wola Trebsko, 
Frau Bogdanow a. Polen, die Kaufleute Fenler a. Berlin, Lauber 


a. Würzburg. Schubert a. Leipzig, Galinskt a. Breslau, Berne a. 107 


Berlin, Rainchold a. Berlin, Frau Ordyniec a. Lltau, Frau Go⸗ 
ſiemlersta a. Marcinkowo, Frau Dr. Wendland a. Schwerſenz. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſauuß Nr. 84.] Die Ritters 
autsbeſitzer v. Rutkowskl a. Lawica, Graf v. Sokolnſcki a. Keſzyce, 
v. Sikorstt mit Frau a. Retkowo, v. Sikorskl mit Frau a. Groß⸗ 
Chelmy, v. Damdski mit Famitte a. Polen, Zlelinsti mit Frau aus 
ofen, v. Raczynskti a. Stajkowo, Rechtsanwalt Dr. v. Slkorgkt 
d. Wirſitz, Rentier v Stikorskt a. Choinic, Direktor v. Lublenskt 
55 ein die Kaufleute Müß a. Dresden, Graf Tyſzktewicz aus 

res den. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Noack u. Kramer g. Berlin, Schultze a. Breslau, Schmtdt a. 
Magdeburg, Konſſe a. Wanzleben u. Zomalzemsti a. Inowrazlaw, 
Lehrerin Dorewska a. Wongrowltz, die Agronome Turectt a. Ce 
kanowto u. Jankowiak a. Lipie. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hähnel u. Au a. 
Breslau. Wolf a. Berlin, Agronom Jordan a Schüdberg, Ted: 
niker Fliedrichſen a. Flensburg, Verſicherungs⸗Inſpektor Hahn g. 


Slau. 
Ei Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Apotheker Kowalskt m. Famtit: a. Bıotfow, Ofen fabrikant Zolchow 


ahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗ Expeditionen 


n. Wolfe, 

Zaaſeuſtein & Vogler A.-G., 

. E. Daube & Co., 

Invalidendank. 
Verantwortlich für den Inſeraten- 

theil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene 12 aber deren Raum 
im der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seit 
30 AR! in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzu A 
Stelle entfprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 

Wmlorgengnusgabe bis 5 Ur 
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q. Velten, Rentier Reſzka a. Konſtz, Provlantamts⸗Aſſiſtent Vüvel 
a. Weſel, Reg.⸗Supernumerar Wilert a. Czarnikau, Bürger Bus 
riynski a. Dolzig, Zugführer Hefe m. Frau a. Neiße, Reſtaurateur 
Schwarze m. Fam. a. Berlin. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Gros a. Tremeſſen, Zeller a. Berlin, Wedekind a. Görlitz, Holſt 
a. Breslau u. Waſickk a. Jarotſchin, Ingenieur Flſcher, die Fabri⸗ 
kanten Kaiſer u. Koſowsky a. Breslau, Ingenleur Bleske a. Kö 
nigs berg, Gutsbeſ. Erdmann a. Böhmrau. 

eiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Liebentbal a. 
Berlin, Ermannn a. Kreuznach, Wreſchner a. Krakau, Miodowski 
a. Wreſchen, Wreſchner a. Obornik, Schwerſenz a. Stenſchewo und 
Bodlowski m. Fam. a. Slupce. 


Wollmärkte. 
W. Schweidnitz, 8 Junl. Original⸗Telegr. 
der „Poſ. Ztg.“] Die Zufuhr zum heutigen Wollmarkt 
war äußerſt klein. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Dominialwollen 120 bis 180 M, Gerberwollen 90 bis 96 
M. Die Preife find den vorjährigen faſt gleich. 
W. Liegnitz, 8. Juni. [Original⸗Telegr. der 
„Poſ. 8tg.“] Zum heutigen Wollmarkt wurden ca. 1000 
Centner zugeführt. Der Markt geſtaltete ſich lebhaft. Feine 
Dominialwollen 155 bis 165 M. Der Prelsaufſchlag beträgt 
5 M. gegen das Vorjahr. Bei anderen Wollgattungen wurden 
ſchlanke Vorjahrspreiſe bewilligt. Käufer waren Grünberger, 
Finſterwalder, Neudammer, Biſchofswerder, Großenhainer, 
ſowie Händler aus Berlin und der Provinz Schleſien. Wiſche 
ſehr gut. Der Markt wurde raſch geräumt. 


CLandwirthſchaſtliches. 
* Budapeft, 7. Junl. Saatenſtands bericht vom 
1. Juni: Der eingetretene Regen übte eine gute Wirkung auf die 
zurückgebliebene Saat ou3. Es tft zu erwarten, daß der Weizen⸗ 
ertrag etwas gerin er iſt als im Vorjahre, ebenſo erwartet man 
um 35 bis 40 Prozent geringeren Ertrag vom Roggen. Die Aus⸗ 


ormittage, für bie 
achm. angenommen, 


% 


ſichten für Hafer ſind um 5 Prozent geringer als im Vorjahre. 


Der Stand des Mais tft gut, des Hanf ziemlich gut. 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 4. Junl. [Kartoffelfabrikate.)] 
letzten Tagen des verfloſſenen Monats etablirte ſich noch ein ziem⸗ 
lich lebbaftes Geſchäft in Stärke und Mehl, wodurch das Reſultat 
dieſes Monats ein ziemlich günſtiges geworden iſt. Trotzdem hier 
reichliche Offerten, indeß zu feſten Preiſen, vorliegen, bleibt die 
Stimmung eine günſtige; daraus ergeben ſich auch die vergleichs⸗ 
weiſe hieſigen höheren Notirungen und ebenſo gezahlte Bretie. 
Wenn die weſentliche Steigerung bei anderen Produkten und 
Fabrikaten bisher ohne Einfluß auf Kartoffelfabrikate blieb, ſo 
tt nicht ausgeſchloſſen, daß auch die Preiſe dieſer rüdficht- 
lich des immer noch niedrigen Standes zu einer Beſſerun 
kommen werden. — Zu notiren iſt frei Berlin: Ka 
ſtärke, feuchte —.— M, trockene, Prima 17,20 bis 17,80 M., Se⸗ 
kunda 13—15 M. Kartoffelmehl, Prima 17.30 —1 7/50 M, Supertor 
18-1850 M., Sekunda 13,50 — 15,5) M., Stärke- und Mehl⸗ 
Lieferung Juni⸗Juli 1750 M., Kartoffel: Syrup, 42° prompt und 
Lieferung, weiß Prima 20,10 20,75 M., Kartoffel⸗Syrup 42° gelb, 
prompt und Lieferung 18,80—19,00 M. Kartoffelzucker, Prima, 
weiß, prompt und Lieferung 20,25 —21 M., Dextrin, Prima, gelb 
und weiß 22,75—23,25 M., Amydin, abſolut löslich und fäurefrei 
—.— M., Gummi, blond bis rötdlich 48—65 M. pro 100 Kilo bet 
Abnahme nicht unter 10 000 Ktlogr. (Zeitſchr. f. Spir. Jad.) 

Hamburg, 6. Sunt. [Kartoffelfabdritate.] Ten⸗ 
denz: Geſchäftslos Kartoffelſtärke. Prima: Waare prompt 
17,25—17,50 M., Lieferung per Jull⸗Aug. 17.25 17,75 Mark. — 
Kartoffel mehl Primawagre prompt 17.0 —17.25 M. Lieferung 
per Juli⸗Aug. 17,0) —17,75 M., Supertor⸗Stärke 17,50 - 18,00 M. 
Superiormehl 17,75—18,25 M., Dextrin weiß und gelb prompt 
23,00 23,50 M. Capillar⸗Syrup 44 Bé prompt 21,00 —21,75 
M. Traubenzucker prima weiß geraspelt 21,00 21,75 M. 

* Wien, 7. Junl. Ausweis der Südbahn in der 
Woche vom 28 Mal bis 3. Juni 937 557 Fl., Me prein nahme⸗ 


** Haris, 6 Junl. Bankaus weis. 


Baarvorrath in Gold 2 048 685 000 Abn. 3 540 000 Fres. 
8 in 1 5 1 251 056 000 Bun. 1489000 . 

ortef. der Hauptb. un 3 
1 — Füllen .. 395 552000 Abn. 120 061 000 
Notenum lauf 3516 828 000 Abn. 29 829 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 446053000 Abn. 44 346 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 

D 185 352 000 Abn. 12 409 000 „ 
e 33501 062 000 Zun. 8 868 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 

8 7 226 000 Zun 


träantier 2 en, 467 000 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 93,82, 
* London, 6. Juni. Bankaus weis. 


Totalreſerve 9 f Abn. 724 000 Pfd. 
Notenumlauf. . 26 086 000 Bun. 246 000 d Sen 
Baarvorrath . 37 022000 Abn. 47800 K 
Portefeuille . . 20518000 Bun, 10200 » = 
Guthaben der Privaten 35 733 000 Zan. 2500 
do. des Staats 8 661000 Abn. 574000 
Notenreſerve 25 055 000 Abn. 651100 
Regierungsſicherheiten. 13 921000 Zun. 316 000 . 


RER, 31 . 
Prozentverhältniß der Reſerve d 0 2 
03 br Sade i 5 zu den Paſſiven 62 ¼ gegen 
earinghouje = Umjag 109 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 15 Millonen. 1 


In den 


di 
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Marktberichte. 5 


W. Poſen, 8 Juni. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


Wo ch enberichk.] Nach mehrmaligem durchdringenden Regen 


war es die ganze Woche hindurch vorherrſchend warm. Die 
Niederſchläge kamen ſpeziell für die Sommerung ſehr erwünſcht. 
Der momentane Stand der Winter⸗ und Sommerſaaten berechtigt 
zu den beſten Erwartungen. Die erſte Hälfte der Woche brachte 
ſtarke Zufuhren, in der Seiten Hälfte haben dieſelben in Folge der 
rückgängigen Preisbewegungen merklich nachgelaſſen. Trotz der 
nahe bevorſtehenden Ernte findet man in der Provinz noch größere 
Beſtände von Weizen und Roggen vor. Aus Weſtpreußen und 
Polen liegen jetzt größere Offerten vor. Der 1 
Geſchäftsverkehr a ein flaues Gepräge und blieben d 
gegen Schluß der Woche von den auswärtigen 8 
Märkten höher end Nottrungen ohne Einfluß. — Zum Ex⸗ 
port wurde faſt gar nichts gekauft. Müller, die mit Körner⸗ 
vorräthen verſehen ſind, reflektirten nur auf kleinere Partien beſter 
Qualität. Das Gros der Zufuhr wurde faſt lediglich zu Lager⸗ 
zwecken aus dem Markte genommen. 
etzen wurde ſtark offerirt und war e e im Preiſe, 

geringe Sorten ließen ſich ſchwer verkaufen, 152—161 M. 

Roggen bei ſchleppende en Abſatz flau und an Der 
Brelörücheng beträgt ca. 5 M., gegen Schluß der Woche war es 
etwas feſter, 122 — 126 M. 

Gerſte konnte man nur ſchwer verkaufen. Abzug ſtockt faſt 
4 es geringen Sachen werden zu Futterzwecken gekauft, 

Hafer wurde über Bedarf offerirt und war billiger käuflich, 
112 — 8 M. 

rbſen, ſtarkes Angebot, beſonders in „lerne, wo⸗ 

2 Sc fehlt, Futterwaare 108—112 M., Kochwaare 125 


Rs u = nen, gelbe gefragt, blaue billiger, blaue 53-69 M., 
gelbe 80 90 M. 

Wicken weichend im Preiſe, 85—100 M. 

Buchweizen wenig Handel, 125—140 M. 

Spiritus: Wenn auch in den Preiſen in der abgelau⸗ 
fenen Berichtswoche keine nennenswerthe Aenderung eingetreten 
iſt, ſo kann die Tendenz des Artikels als recht feſt bezeichnet wer⸗ 
den, da für Rohwaare ein reger Begehr vorhanden iſt. Lager⸗ 
inhaber ofieriven nach auswärts nur kleinere Poſten, weil größere 
Quantitäten nicht mehr vorhanden ſind. Die hieſigen Beſtände 
verringern ſich immer mehr. Ab Bahnftationen wird Rohwaare 


nicht mehr geliefert. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 56 80, (70er) 37 M. 

Berlin, 7. Juni. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter 5 Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus 0 Bar Verſteuert mit 50 M. Ber: 
brauchsabgabe: am 31. Mat 58,8 M. bez., mit 70 571 Verbrauchs⸗ 
1 abe: am 31. Mat 39 M. bez., am 1. Juni 39,2 M. bez., am 

uni (Pfingſten), am 4. Juni 39,1 M. bez., am 5. Juni 39 M. 
Bi am 6. Juni 88,9 M. bez. 

- erlin, 7. Juni. Zentral- alle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der Fädtiſchen Narktaler- Direktign er den Groß denden in 
den Bentral»s Marttballen) Marktlage. Fleiſch. 
en — A at ziemlich lebhaft, Schweinefleiſch etwas ans 

ehend. — d und Beflügel: Zufuhr in Wild knapp, in 
Geflügel —.— Geſchüft 196757 Preiſe für Wild höher, für Ge⸗ 
flügel wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr nicht ausreichend, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe günſtig. — Butter und Käſe: Butter: 

Sr Zn — Sa. erh 10 i ere gedrückt,  Rifegefaäft “ 

e und Harzer lebhaft, arz 

Obſt und ei 15 55 5 = te: Ruhiger Mark Gemüſepreſſe faßt D 
nberändert, Kirſchen billiger. 
4 Ale ſiſch. Nindfletſch a 56-63, Ils 50-54, IIIa 44—48, IVa 
38-42 däniſches Ta 43—55, ar, ia 52-67, Ila 35 50 We 
S ia 52—56, la 47— Schweinefleisch 4047 M., 
änen —.— Mark, 8 9941 Mark, Ruſſen —.— Mari, 


Saltzier — M., Serben — 
zige und velcigenis Blei 5 . ee m. 
M., do. ohne Knochen 


Nnochen 
U De: 100 bis 120 M., 2 geräuchert do. 50—54 M., a 
chladcwurſt 100 M., weiche do. en M. per 50 Eu 
Butter. Ia. per 50 Fello 80-86 Mt., Ila do. 78 M., 
8 Hofbutter 65—68 M., Landbutter 65 70 . 
10 Sandeter obne Rabatt 2,00 — 2,20 M. per Schock. 
Gemü rtoffeln, weiße 2,50 Mart, do. Daberſche per 
50 Filo 2,75 Mark bMlohrkaben per 50 Allogramm 2,50 4,00 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 9—10 M., Porree v Smod 0,20 bis 
= arten p. Schock 6—14 M., Salat, p. Schock 
0 —1 
Bromberg, 7. Jun. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute Bee Mittelmaare je in Qualität 
142—158 Mark, feinſte über Notiz nach Qualität 2—5 Mar 
höher. 5 je nach Qualität 116 128 Mart feinster übe: 
Nottz 1—3 Mark höher. Gerſte nach Qualität 90— 106 Wart 
ute Braungerſte nom nel: Erbſen: Futterwaare 110—120 Mark, 
ochwaare 120—135 Mark. Haſer je nach Qualität 110—12) WM. 
Breslau, 7. Junt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
> böl v. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ar: al 


O. Z. zn 7. Juni. Wetter: ve bewöltt. Tape 
ratur + 18 Gr. R. Barometer 769 Mm. > 
Weizen feſter, per 1 au ramm lolo 11 4 bis 159 M., per 
or und per Jund⸗Juli 15 . nom., per September: Oftober 
O M. Gd. — Roggen — 2 per 1000 Kllogramm wo 130 
130 M., per Juni und per Junl⸗Juli 133,00 M. Br., 132,59 M. 
Gd., per September⸗Oktober 136,75 M. bez. — Gerſte per 1000 
Kilbaramm loko 120—124 M. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter 
Proz. loto ohne Faß 70er 38,20 M. Gd., Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: 1000 G09 Roggen. — Regulirungspreiſe: Weis 
zen 157,00 M., og 
Nichtamtlich: üböl behauptet, per 100 Kilogramm loko ohne 
250 22 Br., per Juni 45,25 M. Br., per September⸗Oktober 


er 5 11.30 M. verz. per Kaſſe mit /, Proz. Abzug. 
e Juni. [Wollberich l.] NRammzug-Ter nun- 
Sande. er lata. Grundmuſter B. per Juni 2,95 Mark, 
per Juli 2,95 M., per Auguſt 2,95 M. Ve Septbr. 2,97 M., 
per Oktober 3.00 M., per ovember 3.02%, M per Dezbr. 3,02%), 
Si. m Januar 3,05 M;, ge Februar 3,074 M., per Marz 
1000 MR „ ber April 3,07½ M., per Mal —,— be. — Umſatz 
0.000 Kilogramm. 


er Jun 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 8. Juni. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Sofia 
meldet, hat der Unterſuchungsausſchuß ſeine Arbeiten beendet, 
ohne Stambulow vernommen zu haben. Es heißt, der Aus: 
ſchuß beantragte in feinem Bericht an die Sobranje, An- 


Brünn, 8. Juni. 
attentats find in den Perſonen von vier Ge⸗ 
ſchäftspraktikanten verhaftet worden. Dieſelben 
erklären, es ſei ihnen nur um eine „Hetz“ zu thun geweſen. 

Paris, 8 Juni. Die Kammer Kommiſſton, welche beauftragt 
wax, die Gemeinde⸗Organiſationen zu prüfen, hat mit 4 gegen 
3 Stimmen er daß über je zwanzig r 
eine Central⸗Bürgermeiſterſtelle mit 25 000 Fr. Gehalt 


geſch 1 1 ſolle. 

8. Junt. Mehreren Blättern zufolge macht ſich beim 
S Chalemel⸗Lacour eine Abnahme 
der getjtigen Kräfte bemerkbar, die große Beſorgniſſe 


einflößt. 


Paris, 8. Junl. Die Regierung wird einen Kredit von 
60 000 Fragcs für die Trauerkundgebung am Todes⸗ 
tage Carnots fordern. 


London, 8. Juni. Times meldung aus Hongkong: 
Die Japaner haben drei Hauptquartiere in Taipefu aufge⸗ 
ſchlagen. Der Verluſt japaniſcherſeits bei dem jüngſten Gefecht 
betrug nur 3 Mann. Durch die Plünderungen der e wurde 
Eigenthum im Werthe von Millionen Dollars zerſtört. Der Dampfer, 
auf welchen die Forts feuerten, war „Arthur“, welcher den Prä⸗ 
ſidenten der Aufrührer, Tany, an Bord hatte. Durch das 
Feuer der Forts wurden 7 Mann getödtet und 17 verwundet. 
Durch das Feuer des deutſchen Kanonenbootes 
„Iltis“, welches die Schüſſe der Forts erwiderte, wurden 
13 Perſonen getödtet. 

Brüſſel, 8. Juni. Die Kreditforderung zu Gunſten des 
Kongoſtaates beträgt 7¼ Millionen; die Kreditforde⸗ 
rung für die Kongoeifenbahn iſt endgültig auf⸗ 
gegeben worden. 

Madrid, 8. Juni. Der Miniſterrath beſchloß, 
das cubaniſche Okkupationsheer auf 30 000 
Mann zu bringen. Die Operationen gegen die Aufſtändiſchen 
ſtocken gegenwärtig wegen der Regenzeit 


Berlin, 8. Juni. Wie der „B. L.⸗Anz,“ erfährt, hat 
Handelsminiſter v. Berlepſch nach einem halbſtündigen 
Beſuch, welchen ihm vorgeſtern der Chef des kaiſerlichen Civil⸗ 
kabinets v. Lucanus machte, ſeine Demiſſion eingereicht, 
die kaiſerliche Entſcheidung ſteht noch aus.] 


Aachen, 8. Juni. Die wegen Beleidigung der Alexia⸗ 
nerbrüder Angeklagten im Prozeß Mellage wurden 
ſämmtlich freigeſprochen. 

Wien, 8. Juni. Das „Fremdenblatt“ meldet aus 
Belgrad: Zwiſchen dem Finanzminiſter und den 
Vertretern der fremden Banken iſt eine prinzipielle 
Elinigun 8 über die Converſion der Staatsſchuld erzielt. 

Wien, 8. Juni. Mittags ſammelten ra die ungariſchen 
Delegationen in der Hofburg. Auf die Anſprache des 
Präſidenten Graf Aladar Andraſſy antwortete der Kalſer: 
Die Verſicherungen —— Ex 8 wie Sie ſie wieder aus⸗ 
e baden, erfüll 5 roßer Genugthuung. Melt 
an be Ion De tan "io 5 „daß ſeit der I 

elegattonsſeſſi 15 erbältntffe 


Swärtigen 

der Monarch Feen erfreuliche geblieben find. 
Die erfolgreiche Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen zu allen 
europätſchen Mächten hat zur Befeſtigung und Konſolldtrung des 
allgemeinen Friedens weſentlich beigetragen. Bei der feſten 
Haltung und Grundlagen unſerer Politik werden die Beſtrebungen 
meiner 1 auf Stärkung unferer eigenen Intereſſen gerichtet 
ſein. Die Mehrforderungen meiner Kriegsverwaltung bewegen ſich 
in gleichen Grenzen wie im Vorjahre. Ste find nöthig, eine dle 
Dank der Opferwilliakeit — Voltes geſchaffene Organtjation und 
Ausrüſtung des Heeres und Marine welter . und 
dieſe beiden Theile der bewaffneten Macht ihrer Aufgabe zu er⸗ 
halten. Die wirthſchaftliche und 8 Lage der Monarchie 
wird hlerbet möglichſt berückſichtigt. Die Verhältniſſe Bosniens 
und der Herzegowina nehmen ſowohl in wirthſchaftlicher als in 
jeder andern Beziehung eine unverändert befriedigende Ent⸗ 
wickelung. Auch werden dieſe Länder im Jahre 1896 in der Lage 
fein, für ihre Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln aufzukommen. In 
dem ich die onen zugebenden Vorlagen Ihrem patrlotiſchen Eifer 
und Ihrer bewährten Einſicht empfehle, 
beiten den beſten Erfolg und 995 Sie von Herzen willkommen. 

Buenos Ayres, 8. Juni. Der Finan 
Ausgade von Cedulas im Betrage von 15 Millionen Dollars und 
die Flüſſtamachung von 75 Proz. der Depots der 
Konverſions⸗Kaſſe. 


Furchtbare Verwüſtungen durch Unwetter. 


Stuttgart, 8. Juni. Der König iſt heute früh mit⸗ 
tels Sonderzuges nach Balingen abgereiſt. Der 
Miniſter des Innern Piſchek iſt geſtern ſchon nach dort gefahren. 


bis Von Ulm iſt eine dritte Abtheilung Pionire mit Ponton⸗ und 


Brückenmaterial nach Balingen abgegangen. Geſtern ergoſſen ſich 
nochmals Wolkenbrüche mit Hagelſchlag auf den Welzheimer Wald 
und in den Bezirken Horb und Saulgau. Auch in Cannſtatt 
war Abends Hagelſchlag. Der Neckar führt ſtarkes Hoch⸗ 
waſſer. Er führt Holzſcheite Möbel und Thierleichen. Heute 
iſt der Himmel überall wolkenlos. Das Hilfskomitee, dem 
n aller Parteien angehören, veranſtaltet Samm⸗ 
ungen 


Stuttgart, 8. Juni. Weitere Wolkenbrüche mit 
ſchwerem Hagel gingen geſtern in Hemigkofen 
und Langenargen, im Bezirk Tettang, Altheim, 
Andelſchwingen und im Bezirk Riedlingen nieder. 
In Thailfingen wurde ein Planwagen eines Geſchirr⸗ 
hauſirers mit fortgeriſſen, wobei zwei Inſaſſen ertranken. In 
Asmannshardt im Bezirk Biberach iſt das Rath⸗ 
haus, in Altenweiler eine Mühle mit fort- 
geriſſen, wobei ein Kind ertrank. In Algirs bach 
und in Glatten im Bezirk Freudenſtadt iſt eine Windhof - 
dem Wolkenbruche gefolgt, ebenſo im Lauterbach⸗Thal 
und im Sulzbach⸗Thal. Bei Schramberg gingen 
gleichfalls Wolken brüche nieder. In Niederau und 


Die Urheber des Bomben⸗ 


wünſche ich Ihren Ar⸗ L 
miniſter verfügte die Griech. 


Wien, 8. Juni. es en Blöttenmebungen aus Deben- | 
burg zufolge ſind a den Hagelſchlag viele Menſchen um. 
gekommen, 18 Leichen wurden aus dem Waſſer gezogen. 
16 Häuſer ſind eingeſtürzt. Die Zahl der Ver⸗ 
unglückten wird a 3.2 angegeben. 


e Börſenberichte. 
Zuckerbericht. 


Juni. 


er = nn 1 920 r 10.80 
Ke rnzucker exl. von 88 Proz S 10,30 
88 neues . 10,40—10,45 
Rahyrodufte eril, 75 groen, NMeuvd. 7.30—8,00 
Tendenz: Geſchäftslos 
G em Faftinade, m Nas —.— 
Gem. Melis 1. . — 
e I. 8 Traudit⸗ 

3 per Inn 10,00 bez. u. Br. 
bto. ver Juli 10,15 bez. 10, 17 Br. 
dto. 2 per Auguſt 10,30 bez. u. Br. 
do per Sept. 10,35 bez. 10.45 Br. 

Tendenz: Matt. 
res 8. Juni. [Spiritusbericht.] Juni 


lau, 
50er 57,90 M., Juni 70er 38,00 M. Tendenz: unverändert. 
London. 8 Juni. 6 proz. Javazucker 12, 
ruhig. — Rüben⸗Rohzucker 9. Tendenz: ruhig. — 
Wetter: Prachtwetter. f 


Börfezu Poſen. 
ofen, 8. Jun. [Amt lt 5 b 
tus. Getäube 2 2 £ cn bee e 


(ler) —,— ar obne Faß (50er) 56,80, (70er 
oſen, Jun]. [Privat⸗ Bericht.] — Schön. 
leltus ſtill. L. o. F. (60er) 56,80, (70er) 37,—. 


Börſen⸗Telegr amme. 


Berlin, 8. Junl. (Takear. Agentur B. Heimann. 1 
Weizen feſter Jeviriins matter 
do. Junk 157 750156 2 == a a Faß 38 5 39 — 
do. Sept. 161 251160 - 70e 42 42 60 
her all 43 — 43 — 
- ruhig 70er Auguſt 43 30 43 30 
do. J mi 131 — 134 ] 70er 5 57 43 60 43 50 
do. Sept. 139 75 39 5 | 70er Octb 48 301 43 20 
Nüböl ſchwa 50er loto obne Faß 58 60 — — 
do. Juni 46 200 46 Safer 
do. Okt 46 4 2 SC] bo. Seytbr. 126 7517 — 
Kündigung in R Wipl. 
Kündiaung in Spiritus (et) —.— Ltr. (50er) —— tr. 
Berlin, 8. Juni. e. 5 ds 
SHE ET © 157 50 156 25 
rr 2, 161 — 160 50 
Rogaen er De 3 — 134 25 
. 39 50 139 75 
evifins· ah nice Nose N. v. 7. 
er loko ohne Faß. 88 80 39 — 
— Aber n 42 70 42 80 
do 15 u a 43 10 43 10 
bo. 7 Sa = 70 73 79 
do. 70er Oetbr. 48 40 43 30 
do. 50er loko o. F. 58 60 — — 
A. 7 


Nu 7. 
Di. He Reichs-Ant. 98 75 99 1 


Banknoten 220 2 
Dr 4% Konf. Anl. 106 201106 


fi. 
. , Bd Bf 208 4400 30 


do. 3 Ya 104 901105 —JUngar. 4% Goldr. 103 50 103 30 

5 I Tanbörf 162 400/02 bo. 4% Kronenr 
5 8 do. 100 801100 „Att. f 25? 701262 10 

Beh entenb. 105 40105 40 Lombarden 3 47 40 47 10 
bo 35 % do. 101 601101 Disk.⸗Kommandit 3 221 50 50 
do. Prov.⸗Oblig. 101 8011 
Neue Pos. Stadtanl. — 5 108 10 aa un. 
Oeſterr.Bankno 

do Silberrente 100 60 10 a BR 
Oſtpr. Südb. E. S. A 99 75 98 


den 10 30 169 10 
dem. Fabrik Mil 
ol 3 75 Oberich Eiſ.⸗Ind. 
talen. 4% Rente. 83 6), 83 60 ne. Aktien 
0.3% Eifenb. ⸗Obl. 54 40 54 4 
Mexikaner A. 1890. 88 90,88 25 
Auf). 4% Staatsr. 68 10) 68 25 Schweizer Centr. . 140 60140 10 
Rum. 4% Anl. 1890 89 50) 89 30] Warſchauer Wiener 9 — 284 20 
Serb. Rente 1885. 71 70 71 6 J Berl. Handelsgeſell. 259 501159 10 


1 R 


3 dt. 119 80120 1 
Marienb. Mlaw.do 89 50 89 7 


140 148 75 
b. Mittel g Sta. 94 —| 94 


Tuͤrken⸗Loofe 150 501159 6% Deutſche Ban Aktien 196 10/195 10 
e 22) 10221 —[Königs⸗ und Laurah. 186 601186 — 
Poſ. Prov. A. B07 8001 15 Bochumer Gußſtahl 156 40156 25 


Bol. Spritfabrit 163 25 
Nachbörſe: Kredit 252 75, Diskonto⸗Kommandit 221 50 

Bu: 220 25, Bol. 4% Bfandbr. 102 40 G. 3½ % Pfandbr 

AL 3 

Stettin, 8. Junk. Crelger. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ruhig 
do. Juni⸗Jult 


Sy feſt 
157 — 157 ver into 70er 


38 40 88 20 

do. Sept.⸗Okt. 160 — 16) — Petroleum) 

en unverändert do. ver loto 11 800 11 30 
bo. Juni⸗Juli 133 — 132 50 5 
* ar 137 — 136 75 
Rübe 
do. Im 45 500 45 20 
do. t⸗Okt. 46 — 46 

*) Petroleum loto verſtenert Nionct „% Broß 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen 
im Juni 1895 


Datum. Gem een 
— m Seehöhe. 

2; 757,6 + 

7. Apes 0] 767.4 | chwa 

8. Morgs. 7 7578 O leich +15,4 


t 
mum 224 4 
— 85 Jun irma 2 12 el. 


Jaſſerſtand der Warthe. 
klage gegen Stambulow wegen Verletzung der Tübingen find vier Brücken fortgeriſſen. Wa 2 8 
Verfaſſung und wegen Mißbrauchs der Staats- In Ludwigsburg war auf kurze det le Boten, ie 7 . Fre 984 Weber 
gelder zu erheben. gefallen. RE 9. Morgens 0,48 


Druck und Verlag der Hofbuhdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röitel) in Poſen. 


